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sir. Im März 2001 stellten wir an dieser Stelle die Monographie
über den Architekten Manuel Pauli vor, der bis in die achtziger
Jahre zu den führenden Zürcher Architekten zählte und zwischen
1983 und 1995 als Stadtarchitekt in Luzern wirkte. Vergangene
Woche ist der 1930 in Zürich geborene Pauli unerwartet in Luzern
gestorben und dort zu Grabe getragen worden. In der zitierten
Monographie, von Hannes Ineichen als Schweizer
Baudokumentation, Band 3, herausgegeben, schrieb André Meyer,
dass Luzern seinen Nouvel-Bau - auf den die Zürcher immer noch
neidisch blicken - weitgehend Manuel Pauli zu verdanken hat. In
der Monographie ist Paulis Werk nachgezeichnet, von dem es auch
Beispiele im Raume Zürich gibt, sei es die Rathausbrücke, die
Helferei an der Kirchgasse oder der Landgasthof Wallberg in
Volketswil.
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